
Moos/Maxmühle. Das Jah-
resprogramm für 2011 haben
Landratsamt und beteiligte Ver-
bände am Mittwochvormittag
im Infohaus „Isarmündung“ vor-
gestellt.

Dabei betonte Infohaus-Lei-
ter Franz Schöllhorn die Not-
wendigkeit der Umweltbildung
bei Kindern, die ein Schwer-
punkt des Infohauses und der
LBV-Umweltstation darstellt.
Einer Umfrage zufolge wüssten
15 Prozent der Kinder nicht, wie
eine Rose aussieht, beklagte
Schöllhorn. Es gelte, Kindern
und Jugendlichen wieder mehr
Bezug zur Natur zu vermitteln.
Die Menschen müssten erken-
nen, dass Begegnung mit der Na-
tur mehr sei, als durch den Wald
zu joggen, wünschte sich Schöll-
horn.

Das Jahresprogramm des In-
fohauses leiste mit 48 Einzelver-
anstaltungen, Dauerausstellun-
gen und einem breiten Angebot
an Führungen einen wesentli-
chen Beitrag dazu. Gerade für
die außerschulische Umweltbil-
dung sei das Infohaus „Isarmün-
dung“ ein guter Partner. Um das
Angebot für die Schulen zu ver-
bessern, wurde das Schwer-
punktthema Wasser für Grund-,
Haupt- und Realschulen bis zur
sechsten Jahrgangsstufe breiter
aufgefächert und auf die jeweili-
gen Lehrpläne ausgerichtet. Für
die Gymnasialstufe „Q11 Geo-
graphie“ wurde das Sonderpro-
gramm „Flüsse als Lebensadern
– am Beispiel der Isar“ entwi-
ckelt.

Die jährlich wechselnde Aus-
stellung im Infohaus steht dieses
Jahr unter dem Motto „Botani-

scher Artenschutz in Bayern“.
Sie wird am 29. April mit einem
Vortrag von Martin Scheuerer
eröffnet. Ein weiterer Höhe-
punkt ist die Eröffnungsveran-
staltung von BayernTour Natur
durch Dr. Willy Zahlheimer von
der Regierung von Niederbay-
ern. Er wird am 1. Mai um 14
Uhr auf einer naturkundlichen
Wanderung das „Bayern Ar-
che“-Gebiet Isarmündung vor-
stellen. Kräuterpädagogin Mar-
lene Nüßl ist mit zwei Veranstal-
tungen dabei und der renom-
mierte Naturfilmer Wolfgang
Willner hält am 15. Mai einen
Bildervortrag über heimische
Tag- und Nachtfalter im Isar-
mündungsgebiet.

Gebietsbetreuer Thomas
Schoger-Ohnweiler hob unter
seinen Führungen besonders die

vogelkundliche Fahrradtour
entlang der linksseitigen Isar-
mündung hervor. „Kunst an der
Isar“ am 16. Juli ist besonders für
Familien mit Kindern geeignet.
An der Isarmündung werden auf
den Kiesbänken kleine Steinpy-
ramiden und Kunstwerke aus
Treibholz und Ästen gebaut. Der
Bienenzuchtverein Plattling bie-
tet verschiedene Aktionen zu
Bienenhaltung und Honigpro-
duktion an. „Es geht uns aber
nicht nur um Honiggewinnung
sondern auch darum, die Bedeu-
tung der Wildbienen für den Na-
turkreislauf zu erklären, betonte
Vorsitzender Theo Günthner.

Der Bund Naturschutz veran-
staltet erstmals ein Seminar zum
Thema Umweltbildung rund um
den Biber. Bei dieser Schulung
sollen auch Spiele in Ergänzung

zum Biberrucksack vorgestellt
werden. BN-Geschäftsführerin
Irene Weinberger-Dalhof werte-
te das Isarmündungsgebiet als
„Hot-Spot“ der Artenvielfalt.

LBV-Geschäftsführerin Ruth
Waas wies besonders auf das Au-
enfest hin, das am 4. September
mit attraktivem Kinderpro-
gramm auf dem Infohaus-Ge-
lände stattfindet. Damit wird
gleichzeitig das zehnjährige Be-
stehen der Umweltstation gefei-
ert. Erstmals in Bayern führt der
LBV auch die aus anderen Län-
dern bekannte „Nussjagd“
durch. Dabei wird anhand von
Fraßspuren an Haselnüssen das
Vorkommen der nur daumen-
großen, nachtaktiven Hasel-
maus festgestellt. Wer mitma-
chen möchte, sollte sich beim
LBV melden.

Die von Umweltpädagogin
Christiane Baumann betreuten
„Naturforscher und Entdecker“
im Grundschulalter finden ein
eigenes Faltblatt mit Kinderan-
geboten, die auch im Jahrespro-
gramm zu finden sind. Schon am
kommenden Donnerstag, 10.
März, wandeln die Nachwuchs-
forscher „auf den Spuren von
Bär, Wolf und Luchs“. − tf

p Das Jahresprogramm ist unter
www.infohaus-isarmuen-
dung.de im Internet zu finden.
Die Broschüre liegt in den Ge-
meinden und touristischen Stel-
len im Landkreis aus. Während
die Außenanlagen das Jahr über
frei zugänglich sind, ist das Info-
haus von 1. April bis 31. Oktober
mittwochs bis sonntags zwi-
schen 10 und 17 Uhr geöffnet.

Umweltbildung ist mehr als Joggen im Wald
15 Prozent aller Kinder wissen nicht, wie eine Rose aussieht − Jahresprogramm des Infohauses Isarmündung

samtprobe des Regionalchores findet am 22.

Die „Aktivisten“ des Infohauses stellten das Jahresprogramm vor: Bienenzuchtvereinsvorsitzender Theo Günthner (v.l.), BN-Geschäfts-
führerin Irene Weinberger-Dalhof, Umweltpädagogin Christiane Baumann, LBV-Geschäftsführerin Ruth Waas, Gebietsbetreuer Thomas
Schoger-Ohnweiler und Infohaus-Leiter Franz Schöllhorn. − Foto: Friedberger


